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Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Handorfer Bürgerinnen und Bürger! 
 
Lassen Sie uns gemeinsam auf das zu Ende gehende Jahr 2005 zurückblicken. 
Auf der Mitgliederversammlung am 6. März 2005 wurde Lena Hanisch als 
neue Jugendwartin bestätigt, sonst gab es in der Zusammensetzung des Vor-
standes keine personellen Veränderungen. 
Auf die sportlichen Erfolge unserer verschiedenen Abteilungen, sowie auf 
eine Vielzahl von außersportlichen Angeboten der Sportjugend, neue Kursan-
gebote so z. B. Pilates, sei an dieser Stelle hingewiesen. Als einen weiteren 
außersportlichen Höhepunkt dieses Jahres erlebten 32 rundum zufriedene 
Reiseteilnehmer die schon traditionelle TSV-Städtetour, diesmal nach Prag. 
Über die vorgenannten Aktivitäten wurde und wird an anderer Stelle sowohl 
im Sport Echo als auch in der Tagespresse ausführlich berichtet. 
Grosse Unsicherheit herrscht nach wie vor bezüglich des von der Stadt Müns-
ter geplanten Kindergartenneubaus Dorbaum oder gar eines Ersatzbaus für die 
städtische Kindertageseinrichtung am Juffernbach. Sollte der Pavillonbau 
(ggfs. in Teilen) am Juffernbach keinen Fortbestand haben, stünden wir vor 
einem kaum zu lösenden Problem, zumal der Raumbedarf des TSV auch im 
Rahmen eines Kindergartenneubaus wohl kaum mit abgedeckt werden kann 
und wird.  
Die geplante Veränderung der Bäderlandschaft in Münster wirft ein weiteres 
großes Problem auf. Sollte es zu der Schließung des Hallenbades kommen, 
wäre die Existenz unserer sehr gut funktionierenden Schwimmabteilung (ca. 
260 überwiegend jugendliche Mitglieder) nicht nur gefährdet….! In dieser 
Sache sind wir sowohl auf der politischen Ebene, in der Interessengemein-
schaft Schwimmsport Münster und beim SSB vertreten, um unsere Interessen 
nicht nur zu wahren, sondern auch durchzusetzen. In diesem Vorhaben sind 
wir jedoch auf massive Unterstützung der Handorfer Bürgerinnen und Bürger 
angewiesen. 
In Anbetracht gestiegener und weiter steigender Kosten und auf der Einnah-
meseite gekürzter oder wegfallender Zuschüsse wird der Beschluss einer Bei-
tragserhöhung auf der nächsten Mitgliederversammlung unumgänglich sein. 
Auch Zusatzbeiträge in besonders kostenträchtigen Abteilungen können und 
dürfen hier kein Tabuthema sein. Viele münstersche Vereine praktizieren eine 
solche Beitragsstruktur schon seit Jahren. 
Am Ende des Jahres gilt mein besonderer Dank an dieser Stelle den vielen 
Übungsleitern, Trainern, Helfern und allen, die mit ihrer Arbeit im Verein 
dazu beitragen und beigetragen haben, dass die Durchführung des Sport- und 
Übungsbetriebes wie auch all die außersportlichen Aktivitäten überhaupt  
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möglich waren und sind.  
Ebenso gilt mein Dank den Förderern und Sponsoren des Vereins, die durch 
ihr Zutun dazu beigetragen haben, dass der eine oder andere Wunsch aus den 
Abteilungen erfüllt werden konnte. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, 
Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit für das vor uns liegende Jahr 
2006. 
 
Jürgen Pigulla 
1. Vorsitzender    
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Wichtiger Hinweis für die Mitgliederversammlung 2006 
 

Die Mitgliederversammlung 2006 findet am 14. März 2006 
im Haus Münsterland statt. 

 
Auf Grund des auf der Mitgliederversammlung vom 9. März 2003 bekannt 
gemachten Beschlusses ergeht keine Einladung mehr per Post (ausgenommen 
hiervon sind auswärtige Mitglieder). 
Die Einladung wird satzungsgemäß mindestens zwei Wochen vor der Mit-
gliederversammlung mit der Tagesordnung schriftlich in den Schaukästen des 
TSV Handorf (an der Geschäftsstelle und an der Sportanlage) sowie auf der 
Homepage des Vereins unter www.tsv-handorf.de veröffentlicht. Darüber 
hinaus wird der Termin kurz vor der Mitgliederversammlung in der örtlichen 
Presse bekannt gegeben. 
Für interessierte Mitglieder liegen Tagesordnung und Jahresrechnung etwa 3 
Wochen vor dem Versammlungstermin in der TSV-Geschäftsstelle, Heri-
burgstr.15, zu den Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 16.00 – 18.00 
Uhr, abholbereit. 
 
Der Vorstand 
 
 

Städtetour nach Prag, vom 1. bis 5.11.2005 
 
Obwohl wir keine Neu-Handorfer sind, waren wir bei der diesjährigen Städte-
tour vom TSV die „Neuen“. Vielleicht lag es an dem Reiseziel, vielleicht lag 
es an dem Zeitpunkt - egal, wir durften mit nach Prag. 
Nach zuvor sonnigen, warmen Tagen zeigte sich uns am 1.November um 6 
Uhr bei der Busabfahrt das Wetter ein bisschen nass und kühl. Doch die 
TSVer verbreiteten  eine zuversichtliche Stimmung, und zwar in Bezug zum 
Wetter und sowieso .An der tschechischen Grenze, in Cinovec, zeigte das 
Thermometer im Bus eine Außentemperatur von 0 Grad an. Spätestens jetzt 
bekam ich Zweifel, ob mein Koffer den richtigen Inhalt hatte. 
Ich vermute, dass ich mit dieser Skepsis nicht allein saß. Der erste Anblick 
von Prag zeigte sich uns bei beginnender Dunkelheit mit einem riesigen Lich-
termeer. Wir waren neugierig und die Freude darauf, diese Stadt kennen zu-
lernen, wurde noch größer.  
Nachdem unser Quartier im City-Hotel, am Ende des historischen Viertels  
gelegen, verteilt und bezogen war, galt es in kleineren Gruppen den Abend zu  
gestalten.  
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Ich weiß nicht, woher  Jürgen den Tipp für den Evergreen-Keller hatte, aber 
er war gut, das Essen schmackhaft, das Pilsener Urquell richtig und äußerst 
preiswert, die Atmosphäre zeigte positive Gruppendynamik, prima! 
Natürlich durfte der Abend so noch nicht enden. Beim „Absacker“ traf sich 
die Reisegruppe im Hotel, um in gewohnt lockerer Art den Abend ausklingen 
zu lassen. 
Für Mittwoch morgen um 9:00 Uhr war die Stadtrundfahrt bzw. - rundgang 
geplant. Unsere tschechische Reiseleiterin, Vera Batkowa, zeigte sich als i-
deale Besetzung für diese Aufgabe. Sie erzählte von „ihrem“ Prag, dass 1,2 
Mill. Einwohner zählt und eine äußerst geschichtsträchtige Vergangenheit 
erlebt hat. Zur Zeit Karl IV. stieg Prag zur Hauptstadt des Römischen Reiches 
auf, Künstler aus ganz Europa arbeiteten hier und markierten beispielhaft die 
Bedeutung der Stadt, Franz Kafka, Egon Kirsch, Smetana, Kepler, Einstein 
und viele andere waren Prag eng verbunden. Vera ließ  in ihrer Beschreibung 
nichts Wesentliches aus. Wir verlassen den Bus an der Karlsbrücke, die 516m 
lange und 10m breite Brücke aus großen Sandsteinquadern spannt sich in 16 
Bögen über die Moldau. Im 17.Jahrhundert entdeckte man die Brücke für 
Skuplturenschmuck: 30 Statuen z.B. Joh. von Nepumuk, hl. Franziskus Xave-
rius, hl. Luitgart und andere schmücken die Freiluftgalerie. Beeindruckt von 
der ersten Sehenswürdigkeit  folgten wir interessiert „unserer Vera“ zum Alt-
städter Ring bzw. Rathaus. Hier ist der Tourismus eine nicht zu übersehende 
Triebkraft: bunt geschmückte Fiaker, Straßenhändler und Straßenkünstler sie 
alle warten auf Kundschaft. Aber das viele Treiben schmälert kein bisschen 
die großartige Schönheit der historischen Fassaden und Laubengänge am Alt-
städter Ring. Touristen aus aller Welt sehen, hören und erleben wir hier, und 
zwar insbesondere am Rathaus bzw. der astronomischen Rathausuhr. In der 
nahen Umgebung erzählte Vera vom Jesuitenhaus, von Jan Hues, Franz Kaf-
ka, Johannes Kepler und der alten Prager Universität. 
Interessiert hörten wir der Reiseleiterin zu, die sehr lebendig und nuanciert 
informierte. Zum Abschluss der Mittwoch-Führung erfuhren wir, dass der uns 
aus Medien bekannte Wenzelsplatz kein Platz, sondern eher  ein Boulevard 
sei, was wir inzwischen bestätigen können. Der Nachmittag sollte Entspan-
nung oder gar Erholung bringen. Dies bedeutet erfahrungsgemäß für jeden 
etwas anderes: Einige der Touris machten sich tatsächlich auf den Weg zum 
Hotel, um zu schlafen, andere stellten sich auf Shopping und/oder Kaffeetrin-
ken ein. Wieder andere Handorfer riskierten einen Besuch im nördlich des 
Wenzelsplatz gelegenen Nationalmuseum ( sollte man sich nicht entgehen 
lassen, einzigartige mineralogische und zoologische Sammlungen, und und..., 
das Gebäude selbst könnte ein Teil des Historischen Museums von 
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 Wien sein, wunderschön! ) Bei Kaffee und  Kuchen dazu begleitende Musik 
vom Flügel – so stärkten und erholten sich viele von uns im Repräsentations-
haus ( Kaffeehaus ). 
Am Donnerstag brachte der Bus uns samt Vera zur Prager Burg. Der Besuch 
in dieser Anlage, die über 1000 Jahre alt ist, bedeutet immer eine Begegnung 
mit der wechselvollen Geschichte Böhmens. Ein Komplex von mehr als 60 
Häusern, Palästen und Kirchen zieht Kunstliebhaber und Geschichtsinteres-
sierte in ihren Bann. Die St.-Veits-Kathedrale, Goldenes Gässchen und der 
Königspalast gehören einfach zu einem Pragbesuch.  
Trotz mehrfacher Umbauten verfiel die Anlage schon im 12./13. Jahrhundert. 
Mit der Herrschaft Karl IV. und dem Aufstieg Prags erhielt die Burg neuen 
Glanz. Vor allem Maria Theresia begann eine erneute Bauphase, die der Burg 
ihr heutiges Aussehen verlieh. Obwohl wir mehrere  
Stunden „auf und in“ der Burg verbrachten, schauten, Erzählungen lauschten, 
denke ich, dass es nur ein kleiner Überblick war, was wir mitnahmen. Tage 
oder gar Wochen sollte man sich hier aufhalten, wenn ein tiefer Einblick von 
dieser riesigen und interessanten Anlage gewünscht wird. 
Da kann ich von der abendlichen Schiffsfahrt Gegenteiliges erzählen: Ohne 
Geschichtszahlen und Kulturnamen zu speichern, ließen wir TSVer  es uns 
gut gehen. Nicht nur das Essen schmeckte so richtig gut, sondern auch das 
Pilsner Urquell „mundete“ vorzüglich.  
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Es muss wohl die passende Mischung gewesen sein, denn gerade an diesem 
Abend entwickelte sich eine ganz besonders fröhliche und lockere Stimmung, 

die auch im Bus nicht unterbrochen wurde.  
An einem Sternenabend über die Moldau zu gleiten, freundliche Erläuterun-
gen über Mars, Venus, Jupiter u.ä. vom Nachbarn zu erhalten, an den Ufern 
unzählige Lichter, die die Schönheit der Stadt ahnen lassen und dann in einem 
gut gelaunten Freundeskreis  bei Pils und Musik zu verbringen – das hat 
schon was! 
Ein Ausflug zur Burg Karlstein gehörte an unserem letzten Tag zu unserem 
Programm. Die Fahrt dorthin führte durch eine  landschaftlich reizvolle  Ge-
gend mit häufig buntem Herbstwald. Von Vera hörten wir während der Fahrt  
immer wieder neue Erzählungen über Prag und die Geschichte der Stadt. 
Schon bald zeigte sich die Burg Karlstein auf einem 319 m hohen Kalkstein-
felsen, im 14.Jahrhundert errichtet. Mächtig und stolz blickt sie ins Land. 
Diese berühmteste gotische Festung Böhmens diente als Aufbewahrung der 
Kroninsignien und zahlreicher Heiligenreliquien sowie als Königliche Som-
merresidenz. Durch Angriffe im Laufe der Jahrhunderte verlor sie an Bedeu-
tung, doch der wehrhafte Charakter mit seinen Türmen, Palästen und Mauern 
hat sich bis heute erhalten. Im Rahmen der Führung sahen wir im Innenbe-
reich noch etliche, wertvolle Zeugnisse der Vergangenheit. Nun – wir glaub-
ten schon fast, dass die schönsten und wichtigsten  Programmpunkte in Prag 
für uns vorüber seien – aber weit gefehlt! 
Zum Abschlussabend hatte Margret für uns einen Besuch in dem berühmten  
Theater „Laterna magica“ gebucht. Wer hat nicht schon davon gehört? Aber 
gehört oder erlebt – dazwischen liegen Welten! „Laterna magica“ ist ein The-
ater, dessen Geheimnis auf der originellen Verbindung des Filmbildes mit der 
Szenenaktion beruht( Originaldefinition ).  
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„Casanova“ stand auf dem Programm. Dies bedeutet, dass Filmbilder aus dem 
Leben Casanovas mit raffinierter Spiegeltechnik gezeigt, mit Musik untermalt 
wurden  und das Ballett-Ensemble die Legende mit eindrucksvollem, hervor-
ragenden Tanz erzählte. Die Verflechtung von Film und Tanz bilden im La-
terna magica eine wunderbare Symbiose. Mit einer großartigen Tanzkunst, 
viel Ausstrahlung und Grazie faszinierten die Künstler das Publikum generell 
und uns „Sportler“ natürlich ebenso. Den üppigen Applaus spendeten wir nur 
allzu gern. 
Nach diesem „highlight“ ging es per Straßenbahn zum Hotel. Auch am letzten 
Abend hieß es in gemütlicher Runde „gute Nacht Freunde“ nach einem ( oder 
mehr! ) Pilsener Urquell. 
Die Rückfahrt erlaubte uns einen kurzen Blick auf die neu errichtete Frauen-
kirche in Dresden und weckte neue Wünsche für kommende Reiseziele. 
Berny, der stets einen lockeren Spruch parat hat, durfte auch das „Schluss-
wort“ sprechen. Im Namen der Reisegruppe dankte er in launige Art Margret 
und Jürgen Pigulla für die Vorbereitung und Gesamtorganisation und ermun-
terte zum „Weitermachen“, großer Applaus von den TSVern bestätigte diese . 
Anerkennung und Aufmunterung. Auch unser Busfahrer Mike wurde von 
Berny gelobt, ob seiner sicheren, ruhigen Fahrkünste und seiner „richtig net-
ten“ Art - prima, Berny! Diese Prag-Reise hat bei mir persönlich das Interesse 
für den nächsten Besuch in dieser Stadt ausgelöst. 
Ich träume davon, viele historische Objekte noch einmal oder erstmals zu 
erkunden, auf der Karlsbrücke bei den Jazz-Musikern zu verweilen und jeden 
Tag in einem traditionsreichen, schönen Kaffeehaus bei Kuchen und Capucci-
no das Leben neu zu entdecken. Und ich glaube fest, dass sich Träume 
manchmal erfüllen.  
 
Gerty Gräber           

 
 



 



Außersportliche Jugendarbeit 
�

„Ferienwoche für Kinder“  
von 6 – 12 Jahren,vom 15. – 19.08.2005 

 
Erstmals in der Handorfer Geschichte gab es ein derartiges Projekt: Gemein-
sam veranstalteten die kfd (kath. Frauengemeinschaft ) und der TSV Handorf 
eine „Ferienwoche für Kinder“! 
„Was wünschen Sie sich von der kfd?“ diese Frage auf der Mitgliederver-
sammlung in 2004 gestellt , beantwortete Sabine Flock mit „eine Ferienwoche 
für Kinder“. 
Die Idee allein war faszinierend  schien aber bei näherem Hinsehen fast nicht 
möglich. Aber dann...Sabine kam „irgendwann“ vom Joggen mit einem Spiel- 
und Sportprogramm im Kopf  für die gewünschte Woche.  
Es war leicht, die Teamsprecherin Gerty Gräber zu begeistern, sie übernahm 
spontan den Part der Rahmenbedingungen, Sabine engagierte sich für den 
sportlich- spielerischen Inhalt der Veranstaltung. Beiden Frauen war klar, dass 
sie jetzt den Kontakt ihres hiesigen Sportvereines, TSV, benötigten. Lena 
Hanisch und Julia Schröer vom Jugendausschuss waren ebenfalls leicht zu 
motivieren. Es zeigte sich schnell, dass ein Kooperationsprojekt stattfinden 
sollte. 
Und am 15. August 2005 um 14:00 Uhr eröffnete Gerty Gräber zusammen 
mit der Projektgruppe die „Ferienwoche für Kinder““ auf dem mit 60 bunten 
Luftballons geschmückten Sportplatz. 60 Kinder und viele Erwachsene 
klatschten und jubelten, Freude und Spannung zeigten die Gesichter auf bei-
den Seiten. „Lieber Gott schenke uns ein bisschen Sonne für die Ferienwo-
che“ beteten  die vielen Kinder und Erwachsenen und zwar mit Erfolg. Und 
dann ging es los... 
Der erste Tag begann mit dem “Dorfspiel“. Die Kinder hatten die unterschied-
lichsten Aufgaben zu lösen sowohl über Schule, Kirche, Natur wie auch über 
Spielplätze u. ä. Neben dem erlebten Spaß war den Kindern sehr wohl auch 
die Freude über das erhaltene „Eisgeld vom Pastor“ anzumerken. 
Der zweite Tag stand unter dem Motto:„Mini-Olympiade“. 
Es gab echt sportliche Stationen wie 50m-Lauf, Hindernislauf,  aber auch 
ganz witzige Übungen im Bereich Schmecken und Tasten mussten gemeistert 
werden. Den Höhepunkt dieses Tages bildete ein olympischer Fackellauf, der 
als Staffellauf ausgetragen wurde. Beeindruckend war der Anblick, mit großer 
Begeisterung und trotzdem behutsam wanderte die Fackel während des  
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Staffellaufes im Stadion durch viele Kinderhände. 
Der Mittwoch stand ganz im Zeichen des Balls: Fuß- und Völkerball-Turniere 
waren angesagt. Neue Mannschaften wurden gebildet und bei fast 30 Grad 
war die Anordnung von Pausen mit Getränken gleich wichtig, wie Punkte zu 
sammeln. So mancher TSV-Junge konnte seinen heimlichen Traum eines 
Länderspieles testen. 
Donnerstag lautete das Thema: „Spiel ohne Grenzen“ es gab  Mannschafts-
spiele, die mal sportlich, mal spielerisch zu meistern waren. 
Der Gemeinschaftssinn stand im Vordergrund, ohne auf Spaß verzichten zu 
müssen. 

 
 
Noch viele Begebenheiten könnten genannt werden, das würde jedoch den 
Rahmen dieses Berichtes sprengen.  
Nur von der Mini-Disco am Donnerstagabend noch ein paar Sätze: Die TSV-
Gruppenleiterinnen hatten auf dem Vorplatz des Vereinsheimes eine wunder-
schöne Sommerfest-Atmosphäre geschaffen. Mit Lampions, Fackeln, cooler 
Musik und leckeren Kleinigkeiten vorbereitet, entstand eine tolle Stimmung. 
Die Mädchen und Jungen lachten und tanzten, sie waren absolut gut drauf! Zu 
den Gästen zählten nicht nur Teilnehmer und Eltern, sondern ebenfalls Vertre-
ter der Kirche und der Politik. Organisatorinnen, Gruppenleiter und spontane 
 

12 



Helfer erhielten ein großes Dankeschön. Mit Urkunden und Sachpreisen aus 
der Tombola schlenderten die Kinder, vielleicht etwas müde aber glücklich, 
mit ihren Eltern gegen 21 Uhr nach Hause. 
Als Belohnung für die „anstrengende Woche“ ging es am Freitag zum Kin-
dermuseum nach Duisburg. Durch die örtlichen Parteien ( CDU und SPD ) 
und einem Busunternehmen gesponsert, erlebten die Kinder mit sechs Grup-
penleiterinnen noch einmal einen ganz besonderen Ferientag mit Lern-
effekt. 
Bei einer “familienorientierten“ Teilnehmergebühr war diese Veranstaltung – 
einschließlich der Versorgung mit Getränken, Kuchen, Obst und ein wenig 
Süßigkeiten - nur möglich, weil es finanzielle und persönliche Unterstützung 
auf mehreren Ebenen gab, herzlichen Dank an Sie!.  
Ich danke ganz besonders Sabine Flock, die nicht nur das Projekt mit mir 
zusammen leitete, sondern unermüdlich Preise für die tägliche Belohnung und 
für die große Tombola organisiert hatte. Aber auch Susanne, Marie-Theres 
und Karin, vom TSV Lena Harnisch und Julia Schröer, Laura, Sven, Nina, 
Manja, Nicole, Jan, Steffi und Rainer sage ich „danke“. Von den Männern der 
Großväter-Generation ist an erster Stelle Dieter Gräber zu nennen. Ob es um 
ausgefallene Urkunden oder ständige Präsenz und immer wieder Hilfe auf 
dem Sportplatz ging, Dieter erledigte alles für die Kinder! Dieter und Bruno, 
Leonard  und Tonius, euch allen danke ich, dass ihr dieses Projekt mitgestaltet 
bzw. mitgetragen habt. Ich freue mich, dass wir positive Reaktionen, Aner-
kennung und spontane Hilfsbereitschaft in dieser Woche immer wieder erleb-
ten.  
Liebe Grüße an alle Mädchen und Jungen, „es hat Spaß mit euch gemacht und 
es war eine tolle Woche!“ 
 
Gerty Gräber 
Sprecherin vom kfd-Leitungsteam und Mitglied im TSV 



 
 
                                                                           
 

Neues Anmeldeverfahren 
 

Die Sportjugend des TSV Handorf fährt seit 26 Jahren mit Handorfer Kindern 
ins Zeltlager der Westfälischen Turnerjugend am Wasserschloss Oberwerries 
bei Hamm. Aufgrund der großen Nachfrage nach Zeltlagerplätzen und dem 
damit verbundenen Stress für die Eltern (und für uns) wird das Anmeldever-
fahren für das Zeltlager 2006 wie folgt verändert: 
Ende Januar ist es nach Aushang der Plakate eine Woche lang möglich, das 
Kind für das Zeltlager anzumelden. Nach Ablauf dieser Meldefrist werden die 
Plätze nach Alter und unter Berücksichtigung von evtl. Geschwistern verteilt. 
Wir hoffen, mit dieser Regelung allen Kindern die gleichen Chancen zu bie-
ten. Im letzten Jahr waren zwei Stunden nach dem das erste Plakat aufgehängt 
wurde, alle Plätze ausgebucht.  
Wir würden ja gerne mehr Kinder mitnehmen, aber die Gesamtteilnehmerzahl 
des Lagers ist auf 120 Kinder begrenzt und die anderen Vereine haben ja auch 
noch ein Anrecht auf Zeltlagerplätze. Mit unseren ca. 40 Kindern sind wir 
immer noch die größte Gruppe. 
Wer mehr Informationen über das Zeltlager möchte, kann unter 
www.tuju.de/ltj/westfalen/Zeltlager/2005/2005.htm auf der Seite der Westfä-
lischen Turnerjugend www.wtj-online.de nachschauen. 
 
Heep 
 

14 

Zeltlager vom 20.07.-04.08.2006 



T U R N E N 
 
Abteilungsleiter: Martin Heep,  

Drostestr. 12, 48157 Münster 
Tel.: 14 38 22, E-Mail: heep@gmx.li 

 

Übungsangebote  
 
Matthias-Claudius-Halle: 
 
Montag: 16.30 - 17.45 Uhr  Trampolinturnen  6 - 8 Jahre  
 17.30 - 19.00 Uhr  Trampolinturnen 9 – 12 Jahre  
 20.30 - 21.30 Uhr Männerturnen - Volleyball 
 
Dienstag: 16.30 - 17.30 Uhr  Kinderturnen 4 – 5 Jahre   
 17.30 - 19.00 Uhr Trampolinturnen ab 12 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr  Gymnastik für Frauen 
 20.30 - 21.30 Uhr  Fitnessgymnastik für Frauen 
     
Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr  Kinderturnen  6 – 8 Jahre  
 17.45 - 19.00 Uhr  Kinderturnen ab 9 – 12 Jahre 
 20.30 - 21.30 Uhr  Fun Fitness für Frauen 
 
Donnerstag: 15.30 - 16.15 Uhr  Bewegungsförderung 4 – 6 Jahre 
 16.15 - 17.30 Uhr  Eltern/Kind-Turnen 2 – 4 Jahre 
 
Freitag: 16.30 - 18.00 Uhr  KGW - Tanz, 10 – 14 Jahre  
 18.00 - 19.30 Uhr  TGW -  Tanz, 14 – 17 Jahre 
 
Middelfeldhalle: 
 
Montag:      8.45 - 10.00 Uhr Funktionelle Gymnastik Frauen ab 40  
 19.00 - 20.30 Uhr Männerturnen 
 
Dienstag: 10.00 - 11.15 Uhr Eltern/Kind-Turnen 2-4 Jahre 
 17.30 - 19.00 Uhr Turnen ab 12 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr Koronargruppen 
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Mittwoch: 10.00 - 11.15 Uhr Krabbelturnen 1-2 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr Jazz-Dance für Erwachsene 
 19.00 - 20.30 Uhr Mädchenturnen ab 12 Jahre 
  
Donnerstag: 15.00 - 16.00 Uhr Tanz 8 – 11 Jahre 
   
Freitag: 19.00 - 20.30 Uhr  Step-Aerobic 
 20.30 - 22.00 Uhr Männerturnen 
 
Vereinsheim: 
Donnerstag:   9.00 - 10.00 Uhr  Sitzgymnastik 
 10.15 - 11.15 Uhr  Sitzgymnastik 
 
Badminton:  
Dienstag:  20.00 - 22.00 Uhr Gymnasium St. Mauritz f. Erwachsene 
Donnerstag: 15.00 – 16.00 Uhr  Middelfeldhalle für Kinder ab 8 Jahre 
 
Judo: 
Mittwoch: 17.30 – 19.00 Uhr Middelfeldhalle für Kinder ab 6 Jahre 
 
Volleyball: 
Donnerstag: 17.30 – 19.00 Uhr Middelfeldhalle für Kinder ab 8 Jahre 
Freitag: 19.00 – 20.30 Uhr Middelfeldhalle Hobbymixed 
             ( z.Zt.auf Trainersuche) 
 
 
 
Sporteln am Wochenende 
 
Am 13.11.2005 war es soweit. Wir konnten 
den 5000. Teilnehmer beim Sporteln am 
Wochenende in Handorf begrüßen. 
Es war Julian Baumberger, der schon seit 3 
Jahren mit seiner Familie am Sporteln 
teilnimmt. 
Als Geschenk erhielt er eine Dauerkarte für die ganze Saison für die ganze 
Familie und ein Paar Laufdosen. 
Herzlichen Glückwunsch Julian!!!! 
 
Martin Heep 
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„ Alte Handwerke“ 
 
Besuch bei Frau Bodemann 
 
Unter dem Motto „alte Handwerke“ stand das diesjährige Ferienprogramm 
der Turnerinnen der Gymnastik-Gruppen von Frau Hartmeyer. 
Dabei standen besonders zwei alte Handwerke im Mittelpunkt, die in früheren 
Zeiten überwiegend von Frauen ausgeführt wurden, namlich Spinnen und 
Weben. Frau Bodemann aus der Gymnastikgruppe beschäftigt sich seit vielen 
Jahren intensiv mit diesen Tätigkeiten und hat mehrere historische Spinnräder 
gesammelt. Sie zeigte uns daran, wie man durch feines Herausziehen und 
Drehen aus der geschorenen und gewaschenen Schafwolle aus dem Rocken 
den Faden bildet, der dann über das durch das Fußpedal bewegte Spinnrad auf 
der Spindel aufgerollt wird. Neben vielen Details zur Verarbeitung der Wolle 
erfuhren wir auch viel Wissenswertes zur Ernte und Behandlung von Flachs, 
aus dem schließlich  Leinen hergestellt wird. Auch das wurde von Frau Bo-
demann anschaulich vorgeführt. Aber am beeindruckendsten im Hause Bo-
demann ist ein richtiger Webstuhl, der fast ein ganzes Zimmer ausfüllt. Brau 
Bodemann hat diese uralte Prachtstück, das viele Jahre in einer Scheune in 
Kasewinkel lag, nicht nur gerettet, sondern in liebevoller Restaurationsarbeit 
ergänzt und schließlich wieder nutzbar gemacht. Mit Elan schwang sich Frau 
Bodemann auf die Sitzbank und zeigte uns, wie sie auf diesem Webstuhl jetzt 
wieder das Webschiffchen hin- und herflitzen lassen kann. Dabei werden je 
nach Muster auch abwechselnd mit den Tritten die Kettfäden mal angehoben 
und mal tiefgestellt. Mit einem „Kamm“ wird der Faden an das bereits Ge-
webte herangeschlagen. So entstehen handgewebte Stoffe, z.B. für Tischde-
cken, in denen viele, viele Arbeitsstunden stecken. 
Im Garten geht Frau Bodemann noch einem weiteren „alten Handwerk“ nach: 
in ihrer kleinen Töpferwerkstatt entstehen aus Ton allerlei Becher, Vasen und 
Krüge. Aber nicht nur Nutzgegenstände werden gefertigt, sondern auch Büs-
ten bekannter Handorfer Persönlichkeiten, die ihr dafür aber Modell sitzen 
müssen. 
 
Treffen im Heimathaus 
 
Dem Besuch im privaten „Museum“ von Frau Bodemann folgte ein gemütli-
ches Treffen im Handorfer Heimathaus. Hier steht ein noch älteres und größe-
res Exemplar von Webstuhl, das auf Initiative von Frau Bodemann vor dem 
Verfall gerettet, restauriert und in Betrieb genommen wurde. Ein gar nicht 
leichtes Unterfangen, denn Anleitungen, z.B. für das Anbringen der Dutzen 
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den von Kettfäden am Kettbaum oder das Zusammenspiel der Mechanik – die 
gibt es ja nicht mehr. Aber nun wird im Heimathaus ein Stück alte Web-
Kultur und Tradition bewahrt. Sogar die bedien Jüngsten – die Enkel von 
unser Hildegard - haben sogleich Interesse und Freude am Weben gefunden. 
Alle Damen, die sich an diesem Morgen getroffen hatten, waren gebeten wor-
den, etwas „Altes“ mitzubringen und davon zu erzählen. So haben wir kleine 
Familiengeschichten gehört über alte Leinentücher, Bett- und Tischwäsche, 
Rezeptbücher, Gebetbücher für Frauen, Gebetbücher für Ehemänner, feinste 
Taschentücher, Heiligenbildchen, alte Fotografien, Bügeleisen, die man auf 
dem Herd erhitzte, eine Sammlung alter Frauenjournale und Geräte zum An-
ritzen harzhaltiger Bäume. So geriet man ins Plaudern über die Vergangenheit 
mit ihren oft mühsamen „Handwerken“. 
 
Ein Frühstück im Marktcafe Münster  
 
Sticken, Nähen und Schneidern – einst Handwerke, die von Frauen zum Brot-
erwerb ausgeführt wurden, begegneten uns dann auch nach unserem Frühs-
tück im Marktcafe – in der Überwasserkirche. Dort war bei Ausgrabungsar-
beiten ein uralter Fingerhut gefunden worden. Ein Beleg für „Alte Handwer-
ke“ aus der Zeit, als dort ein Frauenstift existierte. Dieser Fund hatte eine 
junge Künstlerin inspiriert, im Rahmen des Bistumsjubiläums im Kirchen-
schiff eine Installation  von 11.000 von der Decke herabhängenden Fingerhüte 
zu präsentieren. Wir staunten auch über diese „Handarbeit“, denn die Mitglie-
der der Gemeinde hatten diese Fingerfertigkeiten erst möglich gemacht. 
 
Fahrradtour nach Warendorf  
 
Auch Gegenwind und Nieselregen konnte unsere gute Stimmung bei unseren 
beiden Fahrradtouren einmal entlang dem Emsauenweg nach Warendorf und 
nach Altenberge nicht beeinträchtigen. In Warendorf nahm uns denn auch 
sinnigerweise Frau Sturm in Empfang, um uns den historischen Marktplatz 
mit dem charakteristischen Drachenköpfen uns die Altstadt zu zeigen. 
„Kochen und „Brauen“ sind ebenfalls alte Handwerke und von den Koch-
künsten im historischen Brauhaus Warintharpa konnten wir uns bei einem 
deftigen leckeren Büfett überzeugen.  
 
Fahrradtour nach Altenberge 
 
Ein altes Handwerk, das ganz in Vergessenheit geraten ist, haben wir in  
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Altenberge gelernt. Herr Männe Ebbing von dortigen Heimatverein 
zeigte uns die Eiskeller, die in vier Etagen unter der Erde angelegt sind. 
Vor ca. 150 Jahren wurden hier nicht nur das Bier gebraut und auch 
gekühlt, sonder auch verderbliche Lebensmittel wie Schlachtfleisch 
konnte hier monatelang gelagert werden. Eine gleichmäßige Tempera-
tur konnte durch Eis gewährleitstet werden. Die Eisgewinnung wurde 
durch „Eissägen“ möglich. Im frühen Winter, wenn auf sogenannten  
„Eiswiesen“ eine Eisschicht gefroren war, legten Männer Bretter aus 
und sägten mit einem Spezialwerkzeug Einsflächen heraus. Diese wur-
den an Land gezogen, zu handlichen Stücken zerhackt und auf Pferde-
fuhrwerken direkt in den Eiskeller gebracht. Erst vor wenigen Jahren 
hat man diese eindrucksvolle Konstruktion bei den Bauarbeiten zur 
Gesamtschule wieder entdeckt und auch für die Allgemeinheit zugäng-
lich gemacht. Ein kleines Museum berichtet von der schweren Handarbeit 
des Eissägens und von der Nutzung des Eiskellers im Lauf der Zeit. 
Diesen aufschlussreichen Besuch rundeten wir ab durch die Einkehr im Kar-
toffelhaus, ein Lokal, in dem alle Speisen aus Kartoffeln hergestellt werden. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Althoff und ihren Mann für die Organisa-
tion dieses Ausfluges und das Überraschungs-Picknick auf der Rückfahrt, 
sowie an unsere liebe Frau Hildegard Hartmeyer für das abwechslungsreiche 
und gelungene Ferienprogramm 2005. 
 
B. Rose 
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Kurse wirbelsäulenschonende Gymnastik 
 
Jeweils nach den Oster- , Sommer- und Weihnachtsferien beginnen neue Kur-
se „Wirbelsäulenschonende Gymnastik“,  je 10 Einheiten 
Kursgebühr: für Mitglieder  10,-- € 
  Für Nichtmitglieder 22,-- € 
Ort:   Vereinsheim, Heriburgstr. 15 
Mittwoch  18.00 - 19.00 Uhr 
  19.15 - 20.15 Uhr 
Einzelheiten sind in der Geschäftsstelle zu erfragen. 
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Le i c h t a t h l e t i k 
 
Abteilungsleiter:    Andreas Berger 
   Uphovener Weg 23, 48301 Nottuln    
   Tel.: 02502/22 78 45 (Umleitung auf Handy) 
   Fax: 02502/22 78 46 
   E-mail: AndBegrLA@aol.com 
Trainingszeiten: 
 
Leichathletik–Halle am Horstmarer Landweg 
 
Montag : 18.00 – 20.00 Uhr  
Dienstag: 17.15 – 18.45 Uhr 
Mittwoch: 18.00 – 20.00 Uhr 
Freitag:  18.00 – 19.30 Uhr   
 
Middelfeldhalle: 
 
Mittwoch: 16.00 – 17.30  ab 6 Jahre 
 
Walking: Montag und Donnerstag, 18.00 Uhr, 
  Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad  
 
Nordic Walking : Mittwoch/Sonntag  
 
 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
wieder ist  eine Leichtathletiksaison beendet, die Athleten befinden sich be-
reits im Wintertraining und so wird es Zeit, einen kurzen Bericht über die 
Aktivitäten unserer Leichtathleten abzugeben. 
Wie schon im letzten Bericht erwähnt, besteht die Wettkampfgruppe der LA – 
Abteilung zu großen Teilen aus C – Schülern/Innen (10 – 11 Jahre) und B – 
Schülern/Innen (12 – 13 Jahre). Trotz zum Teil hervorragender Leistungen, 
wird diese Altersgruppe in der Presse nur selten berücksichtigt. Das mag viel-
leicht bei dem ein oder anderen Leser zu der Auffassung geführt haben, dass 
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die Leichtathletik in Handorf an Bedeutung, im Vergleich mit vorangegange-
nen Jahren, verloren hat. Geht es um Topleistungen, ist dies sicherlich richtig. 
Ich kann ihnen jedoch versichern, dass bei den jüngeren Sportlern einige Ta-
lente schlummern, die diese Lücke in den nächsten Jahren wieder schließen 
werden. In einer Reihe von Wettkämpfen haben sowohl die jüngsten Athleten 
(ab 7 Jahre), als auch die „älteren“ Sportler ( bis 13 Jahre) viele gute Leistun-
gen und vordere Platzierungen erreicht.   
In diesem Zusammenhang möchte ich auch unser neuen Trainerin Jenny Ap-
pelhoff danken. Sie trainiert die jüngsten Athleten, welche äußerst erfolgreich 
waren. 
Da ich in diesem Bericht keine Athleten oder Ergebnisse herausstellen möch-
te, sei noch einmal auf die Internetseite des Kreises – www.la24.de - verwie-
sen. Hier finden sie sämtliche Ergebnisse der Veranstaltungen der letzten 
Jahre, sowie aktuelle Bestenlisten aller Altersklassen und Disziplinen. Hier 
werden sie alle Leichtathleten finden, die in diesem Jahr einen Wettkampf 
absolviert haben. 
Aber eine kleine Ausnahme sei doch gestattet: Die C – Schüler der LG Ratio 
konnten bei den sogenannten Deutschen Schüler -  Mehrkampf - Mann-
schaftsmeisterschaften (DSMM) in Arnsberg von allen Mannschaften in 
Westfalen den zweiten Platz erreichen. Auch hier konnten Kinder des TSV 
wertvolle Punkte besteuern. 
Überraschender Weise hat sich kurzfristig eine Trainingsgruppe von drei Stu-
denten/Innen im Alter von 21 Jahren gebildet. Die Sportler sind bereits erfah-
rene Athleten und können gute Ergebnisse nennen. Hochspringer David Mun-
dinger kann eine Höhe von 1,95 m vorweisen, Springerkollegin Sina Scheerer 
hat eine Bestleistung von 1,72 und Weitspringerin Claudia Sander kann Wei-
ten von 5,50m aufweisen. Besonders in dieser Altersklasse ist es oft schwie-
rig, in einem anderen Verein Anschluss zu finden. 
Auch dieses Jahr waren einige unser älteren Athleten bei der Durchführung 
des zweiten Olympus Münster – Springen der besten Stabhochspringer 
Deutschlands beteiligt. Bei dieser von der LG Ratio geleiteten und von der 
Stadt Münster organisierten Veranstaltung waren wieder Tim Lobinger und 
Danny Ecker am Start, aber auch der Zweite der Olympischen Spiele von 
Athen, Toby Stevenson, der diesen Wettkampf auch gewann . Highlight war 
der von der A - Jugendlichen Silke Spiegelburg (Lengerich) aufgestellte Juni-
orenweltrekord (4,48 m), den bis dahin die jetzige Weltrekordlerin bei den 
Frauen  Jelena Isinbajewa hielt, übrigens die erste Frau der Welt, die über 5 m 
gesprungen ist. Ein unvergessliches Erlebnis für alle Beteiligten, vor allem für 
die Jugendlichen, die Silke vom Training aus der Halle in Münster gut ken-
nen. 
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Die Leichtathleten haben also eine interessante Saison mit vielen Wettkämp-
fen hinter sich. In Kürze beginnt die Hallensaison und zwar mit dem 11. Hal-
lensportfest der LG Ratio Münster (10. Dezember in der LA – Halle am 
Horstmarer Landweg) Vielleicht schauen sie ja mal rein. Denn auch dort wer-
den unserer Athleten  wieder angreifen. 
Für nähere Informationen stehe ich gern zur Verfügung. Interessante Informa-
tionen, z. B. Bestenlisten, Termine, usw., gibt es auch auf der Internetseiten 
des Kreises (www.la24.de) und der LG Ratio Münster (www.lg-ratio.de) 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Berger 
Abteilungsleiter 

 



 
 

 



F u ß b a l l 
Senioren-Fußball: 
 
Abteilungsleiter:  Andreas Koehn-Hevernick 
   Lammerbach 22, 48157 Münster 
   Tel.: 32 92 98, Handy: 0175/725 37 94  
    
Trainingszeiten:  
 
1. Mannschaft:  Dienstag 19.00 Uhr und Freitag 18.30 Uhr 
2. Mannschaft:  Dienstag und Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
3. Mannschaft:  Mittwoch, 19.00 – 21.00 Uhr 
    jeweils auf der Sportanlage Handorf 
Alte Herren:  Montag      20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
Hobby-Gruppen Dienstag    20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
   Mittwoch   20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
   Freitag       20.00 – 22-00 Uhr Lützow-Kaserne 
 

Alte Herren: Urlaub in Tunesien und der Brief danach 
 
Da es den Alten Herren im letzten Jahr in Tunesien gut gefallen hatte, buchte 
man kurz entschlossen eine günstige All-Inclusive-Reise in das selbe Land. 
Diesmal ins Hotel Sahara Beach nahe Monastir. In diese münstersche Partner-
stadt führte auch der erste Ausflug. Beim Spaziergang in der Medina (Alt-
stadt) wurde neben Ledergürteln und Strandtüchern fast noch ein Torwart für 
die „Erste“ gekauft. Es bot sich aber nur ein Halbstürmer als Semiprofi an, der 
sehr traurig war, als sich seine Verpflichtung schließlich zerschlug. Keiner 
hatte ihm allerdings verraten, dass Handorf (noch) in der zweituntersten Klas-
se spielt. 
Am nächsten Tag wurde eine Partie Minigolf gespielt. Auf den sehr unebenen 
Betonbahnen hatte Horst Schaible die ruhigste Hand und erwies sich mit 61 
Schlägen als Sieger. Einige Herren versuchten sich auch im Tennis, allerdings 
ohne hier einen Sieger auszuspielen.  
Das schöne Wetter lud ansonsten jeden Tag zum Strandbesuch ein und das 
klare warme Wasser des Mittelmeeres verführte unsere Herren zu einem aus-
giebigen Bade. Am letzten Abend wurde auf der nahe gelegenen Gokart-Bahn 
noch ein Rennen veranstaltet, das Theo Wenker auf den letzten Metern ge-
wann, indem er Wilfried Bertenhoff in Schumacher-Manier, nicht eben fair,  
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von der Bahn schubste. 
 Da man ja „All Inclusive“ gebucht hatte, wurde am Abend auch das ein oder 
andere Bier, ein oder zwei Gläschen Boucha (Feigenschnaps) oder ein Vierte-
le Wein getrunken, aber, wie man glaubte, in gesundheitsfördernden Mengen. 
Um so überraschter war man als kurz nach Urlaubsende  das Hotel schriftlich 
mitteilen ließ, dass man auf die Handorfer Gruppe zukünftig verzichten müss-
te. Die 6 fache Menge an Alkohol eines Normalgastes hätten die 11 wackeren 
Trinker verzehrt und damit dem Hotel rote Zahlen beschert. Die Reaktion 
unserer Alten Herren auf diesen Brief schwankte zwischen Stolz über das 
dokumentierte Trinkvermögen und Angst vor den Fragen der Ehefrauen, was 
man denn außer exzessivem Trinken sonst noch angestellt habe. 
Letztlich erwies sich der Brief aber als gelungener Scherz eines Mitfahrers, 
worauf man abschließend nur sagen kann: Männer hört auf zu träumen, die 
Jugend ist vorbei, freut euch über den schönen Urlaub in Gesundheit und auf 
das nächste Jahr. 
 
Theo Wenker 
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Junioren-Fußball: 
 
Abteilungsleiter: Stelle z.Z. nicht besetzt 
       
Trainingszeiten:     Ansprechpartner:  
 
A1-Jugend: Di   19.00 - 20.30 Uhr  Jens Rottmann 
  Fr   19.00 - 20.30 Uhr   Tel.: 02504 / 93 36 13 
 
B1-Jugend: Di  17.15 - 19.00 Uhr  Markus Kliegel 
  Do 17.15 - 19.00 Uhr  Tel.: 93 20 791 
 
C1-Jugend: Mo 17.30 - 19.00 Uhr   Holger Seegers 
  Mi  17.30 - 19.00 Uhr  Tel.: 0172/5354290 
 
C2-Jugend: Mo 18.00 - 19.30 Uhr  Michael Günzel 
  Mi  18.00 - 19.30 Uhr  Tel.: 32 57 83 
 
D1-Jugend: Di   17.00 - 18.30 Uhr  Oliver Austermann 
  Do  17.00 - 18.30 Uhr  Tel.: 32 46 83 
 
D2-Jugend  Mo 16.00 - 17.30 Uhr  Julian Kremer 
  Mi  18.00 - 19.30 Uhr  Tel.: 329500 
 
E1-Jugend: Mo 17.15 - 18.45 Uhr  Bernard Hartmann 
  Do  17.15 - 18.45 Uhr  Tel.: 23 13 66 
 
E2-Jugend: Mo 16.00 - 17.30 Uhr  Martin Herweg 
  Fr   16.30 - 17.30 Uhr  Tel.: 24 83 31 
 
E3-Jugend: Mo 16.00 - 17.30 Uhr  Philipp Wenker 
  Fr   16.30 - 17.30 Uhr  Tel.: 32 94 30 
 
F1-Jugend: Fr  16.00 - 17.30 Uhr  Stefan Bauhus 
      Tel.: 66 63 41 
 
F2-Jugend: Mi  16.45 - 17.45 Uhr  Frank Stachelbeck 
  Fr  16.00 – 17.30 Uhr  Tel.: 32 83 08 
F3-Jugend: Fr  14.00 - 15.00 Uhr  Manuel Knemöller 
      Tel.: 14 36 64 
F4-Jugend Fr   16.00 - 17.30 Uhr  Arnim Schneidereit 
      Tel.: 32 69 40 
Mini-Kicker: Fr  15.00 - 16.00 Uhr   Manuel Knemöller 



      

 

 

 
32



T i s c h t e n n i s 
 

Abteilungsleiter: Detlef Großkopf 
   Hilgeland 3, 48157 Münster 
   Tel.:   32 94 09 
Jugendwart:   Jan Kaltermann   Tel.:   13 15 13 
 
 

Training  Matthias- Claudius-Halle 
 
Montag  14.30 - 16.30 Uhr Leistungsgruppe SchülerInnen  
  19.00 - 20.30 Uhr Hobbygruppe Erwachsene 
 
Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr Leistungsgruppe Damen 
     Hobbygruppe Herren 
 
Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr Leistungsgruppe SchülerInnen  

19.30 - 22.00 Uhr Leistungsgruppe Herren 
 

Freitag  15.00 - 16.30 Uhr Hobbygruppe SchülerInnen  
  19.30 - 22.00 Uhr Leistungsgruppe Damen 
 
 
 

Handorfer Jugend auch in dieser Saison erfolgreich: 
Lisa Li erste Handorfer Bezirksmeisterin 

Corinna Tegtmeier qualifiziert sich für die Westdeut-
schen Meisterschaften 

 
Wie schon in der letzten Saison ist auf die Spitze der Handorfer Tischtennis-
Jugend wieder Verlass. Etliche Erfolge bei der Kreismeisterschaft im Septem-
ber ließen für die Bezirksmeisterschaften in Hiltrup hoffen.  
Und die Hoffnungen sollten sich größtenteils erfüllen. 
Mit sehr guten Leistungen stellte sich die Handorfer Jugend bei den Meister-
schaften des Bezirks Münster vor. Zahlreiche gute Ergebnisse in Einzel und 
Doppel zeugen von der guten Trainingsbereitschaft und dem Talent unserer 
kleinen schlagkräftigen Truppe. Hier die Resultate im Einzelnen 
Schüler B: Andre Tasch erreichte den3. Platz nach einer Fünfsatzniederlage 
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 gegen den späteren Sieger Simon aus Horst-Süd. Trotzdem zeigte er eine sehr 
gute Leistung, besonders beim  3:0 gegen Marcel Grottke aus Ramsdorf, ge-
gen den er bisher immer verloren hatte. 
Schülerinnen B: Lisa Li  jeweils Erste im Einzel und im Doppel. Im Doppel 
siegte sie klar mit 3:0 Sätzen mit ihrer Partnerin Nina Rolf aus Ostbevern. Im 
anschließenden Einzelfinale musste sie dann gegen ihre Doppelpartnerin an-
treten und gewann  in vier Sätzen gegen ihre Dauergegnerin in Endspielen auf 
Kreis- und Bezirksebene. 
Schülerinnen A: Lisa Li scheiterte zusammen mit Corinna Tegtmeier erst 
im Halbfinale der Doppelkokurrenz.  Noch besser schnitt Corinna im Einzel 
ab. Nachdem sie sich im entscheidenden Halbfinale gegen Ela Brezina in fünf 
Sätzen für die Westdeutschen Meisterschaften qualifiziert hatte, verpasste sie 
es nur knapp den zweiten Einzeltitel nach Handorf zu holenNach drei furiosen 
Sätzen, die14:16, 11:7 und 11:6 endeten, verlor sie gegen Johanna Witte aus 
Westkirchen die letzten beiden Sätze jeweils mit 11:5.  
Im Schüler A Doppel wurden zudem Andre Tasch und Paul Breutmann 
Dritte nach einer 2:3 Niederlage gegen Overesch und Ligocki, die später dann 
das Endspiel gewannen. 
Die zum TuS Hiltrup abgewanderte Karla Sundrup, die bei den Kreismeister-
schaften nach großem Kampf sich zum Titel gekämpft hatte konnte leider an 
den Bezirksmeisterschaften nicht teilnehmen und verpasste damit wiederum 
eine Chance sich für ein Turnier auf westdeutscher Ebene zu qualifizieren. 
So erfreulich diese Ergebnisse sind, um so bedauerlicher ist die Entwicklung 
im Schüler A und B Bereich. Dort sind wieder viele Jugendliche zu anderen 
Sportarten abgewandert, die zu der Jahreszeit attraktiver zu sein scheinen. 
Bedauerlich ist dies, da unser engagierter und qualifizierter Trainerstab gute 
Arbeit leistet. 
Wenn ihr Kind also Lust hat, die technisch und motorisch anspruchsvolle 
Sportart Tischtennis unter guter Anleitung zu lernen, wenden sie sich bitte an 
den Jugendwart oder bringen sie es freitags  um 15.00 Uhr zur Matthias- 
Claudius- Halle. 
 

Zwei Tabellenerste - es tut sich etwas im Seniorenbereich 
 

Dass sich Jugendarbeit auszahlt, wird gerade bei den Handorfer Tischtennis-
herren deutlich. 
Unsere jungen Wilden angeführt von Patrick Kamus sorgen dafür, dass die 
erste Herrenmannschaft des TSV  Handorf  sich nach Jahren mal wieder be-
rechtigte Hoffnungen auf den Aufstieg in die höchste Klasse auf Kreisebene, 
die Kreisliga, machen kann. 
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Überragend spielt bis zum jetzigen Zeitpunkt das obere Paarkreuz. Hier verlor 
Patrick lediglich erst ein Einzel und Xin Li, der vom Training mit seiner 
Schwester Lisa profitiert, weist eine ebenfalls überzeugende 9:3 Bilanz auf. 
Erwähnenswert ist natürlich auch die Leistung des erst 14jährigen Paul 
Breutmann, der uns an Position 4 verstärkt und im Spitzenspiel gegen Hiltrup 
(bei einer Rekord“kulisse“ von 22 Zuschauern) ein entscheidendes Einzel 
gegen den bis dahin ungeschlagenen Kreisjugendwart Ralf Brameier gewann.  
Natürlich wird der Aufstieg kein Selbstläufer, das zeigt die schwache Leis-
tung beim 5:9 gegen den TTC5, aber alle sind motiviert und wollen so lange 
wie möglich die Tabelle anführen. 
Den Aufstieg praktisch schon sicher hat die neu formierte zweite Herren-
mannschaft. Im letzten Spiel der Hinrunde gewann man gegen den Tabellen-
dritten Angelmodde mit 9:1 und führt die Tabelle mit vier Punkten Vorsprung 
an. 
Das knappste Spiel wurde mit 9:6 gegen Füchtorf 3 gewonnen. Jetzt kann 
eigentlich schon das Training für die zweite Kreisklasse beginnen, denn dort 
wird es natürlich schwerer. 
Die Damenmannschaft spielt dieses Jahr,  nach ihrem kurzen aber doch recht 
erfolgreichem Gastspiel in der Kreisliga, wieder in der Kreisklasse und weist 
dort bei wechselnder Besetzung zur Zeit ein ausgeglichenes Punktekonto auf. 
 
Allen Mannschaften weiterhin viel Erfolg!!!! 
 
Jan Kaltermann 
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B a s k e t b a l l 
 

Abteilungsleiter: Peter Säuberlich, 
Wedemhove 50, 48157 Münster               
Tel.: 328294, Handy:0172/9709790 
E-Mail: P.Saeuberlich@t-online.de 

 
Trainingszeiten: 

 

Gymnasium St. Mauritz: 
Dienstag  17.00 – 22.00 Uhr 
Donnerstag 17.00 – 20.00 Uhr 
Middelfeldhalle: 
Freitag   17.30 – 19.00 Uhr 
 
 

K a r a t e 
 

Infos unter: Alexander Henke, Tel.: 97 31 047   
   

Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 
 
Donnerstag, 19.00 – 20.30 Uhr 
 

H a n d b a l l 
 

Abteilungsleiter: Ralf Kerstgens, 
Tönne-Vormann-Weg 51, 48167 Münster 
Tel.: 02506 / 30 26 25 

 
Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 

 
Montag  14.30 – 16.00 Uhr, Mädchen 13 – 15 Jahre 
Donnerstag 20.30 – 22.00 Uhr, Männermannschaft      
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S c h w i m m e n 
 

Abteilungsleiter: Michael Mamsch, 
Wielandstr. 11, 48165 Münster 
Tel.:  02501 / 77 86 

 

Trainingszeiten: 
 
Dienstag, 19.00 – 21.00 Uhr und Donnerstag, 17.00 – 21.00 Uhr  
im Hallenbad Handorf.   
Auskunft über die einzelnen Gruppen geben die vor Ort tätigen Übungsleiter. 

 
 
 

Bezirksmeisterschaften 2005 in Gronau 
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Aimee Runde `91 Platz 3 in der Jahrgangwertung über 100 m R  Zeit: 
1:17,00 
 
Weitere Platzierungen und Zeiten: 
100 R Endlauf offene Wertung:     1:17,92 Platz 6 
  50 R Vorlauf                                 0:35,12 
  50 R Endlauf offene Wertung       0:35,41 Platz 6 
200 R Jahrgangwertung `91            2:50,49 Platz 4 
100 S Jahrgangswertung `91           1:25,37 Platz 8 
 

International solar Team-Challenge 2005 
 

 
 
 
(Anna Stöveken (Kampfrichterin), Aimee Runde `91, Lisa Kemme `94, 
Thorsten Freisfeld (Trainer), Linus und Leon Breukel `95 und Julia 
Rosendahl `94) 
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Aimee Runde:  50 m Rücken 0:33,35 9. Platz  
    (offene Wer-

tung) 
 100 m Rücken 1:13,15 2. Platz 
 200 m Rücken 2:39,84 4. Platz 
 200 m Lagen 2:47,23 8. Platz 
 
Lisa Kemme: 200 m Brust 3:21,98 3. Platz 
 100 m Lagen 1:28,07 3. Platz 
 100 m Freistil 1:19,08 8. Platz 
 50 m Brust 0:43,82 3. Platz 
 
Linus Breukel: 50 m Rücken 0:50,90 7. Platz 
 50 m Brust 0:53,86 5. Platz 
 100 m Brust 2:00,58 - - - - - - - 
 50 m Freistil 0:43,82 10. Platz´ 
 
Leon Breukel: 50 m Rücken 0:49,58 6. Platz 
 100 m Lagen 1:46,37 4. Platz 
 50 m Brust 0:54,49 6. Platz 
 50 m Freistil 0:43,73 9. Platz 
 
Julia Rosendahl: 100 m Rücken 1:33,08 6. Platz 
 50 m Rücken 0:42,40 10. Platz 
 50 m Brust 0:49,20 10. Platz 
 50 m Freistil 0:37,74 9. Platz 

 



In eigener Sache: 
 
Anschriften des Vorstandes: 
 
 
1. Vorsitzender  Jürgen Pigulla   Tel.: 32 50 93 
   Bünkamp 44, 48157 Münster 
2. Vorsitzender  Theo Wenker   Tel.: 32 91 91 

Wersegrund 9, 48157 Münster 
Geschäftsführer  Martin Heep   Tel.: 14 38 22 
   Drostestr. 12, 48157 Münster 
1. Kassierer  Rüdiger Trippe   Tel.: 32 49 03 
   In der Stroth 2, 48157 Münster 
2. Kassierer  Michael Stellmann  Tel.: 02504/98 19 31  

Stresemannstr. 6, 
48291 Telgte 

Sportwartin  Ulla Gertz-Heidkamp   Tel.: 32 98 74 
Drostestraße 28, 48157 Münster 

Kulturwartin  Elli Pieth   Tel.: 23 95 628 
   Krüsbreede 29, 48157 Münster 
Sozialwart  Herbert Thiele   Tel.: 32 92 96 
   Bünkamp 23, 48157 Münster 
Jugendwartin  Lena Hanisch   Tel.: 32 69 04 
   Ludwig-Wolker-Str. 5, 48157 Münster 
 
Geschäftsstelle : Margret Pigulla   Tel.: 14 25 92 
   Vereinsheim Heriburgstr. 15 Fax: 14 25 95 
 
Öffnungszeiten  Dienstag und Donnerstag     16.00 – 18.00 Uhr 
Postanschrift  Postfach 46 01 46, 48072 Münster 
Bankverbindung: Sparkasse Münsterland Ost, Kto.-Nr. 45000015, 
   BLZ 40050150 
 
Mitgliedsbeiträge Kinder, Jugendliche, Studenten    4,--   € 
pro Monat:  Erwachsene      6,50  € 
   Familien (ab 3 Personen)   13,--  € 
 
Sie erreichen uns im Internet unter: www.tsv-handorf.de 

E-Mail-Adresse: tsv-handorf@t-online.de     



 



 

 

  


